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©  Warenerfassungs-  und-abrechnungsanlage  für  Verkaufsgeschäfte. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Warenerfassungs-  und 
-abrechnungsanlage  für  Verkaufsgeschäfte,  mit  meh- 
reren  parallelen  von  Kunden  zu  durchlaufenden  Ab- 
rechnungen  A,  B,  die  jeweils  einen  Warenaufnahme- 
abschnitt  16,  30,  einen  Warenerfassungsabschnitt 
17,  31  mit  zugeordneter  Abrechnungseinheit  21,  36 
und  einen  Warenausgabeabschnitt  18,  32  enthalten, 
und  mit  einem  den  Abrechnungswegen  A,  B  jeweils 
zugeordneten  Bedienplatz  15.  In  jedem  Abrech- 

nungsweg  A,  B  bildet  die  Abrechnungseinheit  21  ,  36 
als  vorzugsweise  autarkes  Gerät  innerhalb  des  Wa- 
renerfassungsabschnitts  17,  31  einen  Teil  des  Ab- 
rechnungsweges  A,  B  und  ist  von  der  Kundenseite 
her  bedienbar.  Jeweils  ein  Bedienplatz  15  ist  mehre- 
ren  Abrechnungswegen  A,  B  zugeordnet  und  in 
Transportrichtung  der  Waren  hinter  den  Warenerfas- 
sungsabschnitten  17,  31  angeordnet. 
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Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage  für  Verkaufsgeschäfte 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Warenerfassungs- 
und  -abrechnungsanlage  für  Verkaufsgeschäfte,  mit 
mehreren  parallelen  von  Kunden  zu  durchlaufenden 
Abrechnungswegen,  die  jeweils  einen  Warenauf- 
nahmeabschnitt,  einen  Warenerfassungsabschnitt 
mit  zugeordneter  Abrechnungseinheit  und  einen 
Warenausgabeabschnitt  enthalten  und  mit  einem 
den  Abrechnungswegen  jeweils  zugeordneten  Be- 
dienplatz. 

Anlagen  dieser  Art  werden  meist  in  Supermärk- 
ten  eingesetzt,  um  eine  große  Anzahl  Kunden  in 
kurzer  Zeit  abfertigen  zu  können,  ohne  daß  eine  zu 
große  Schlangenbildung  vor  den  Kassen  befürchtet 
werden  muß.  Dennoch  hat  es  sich  gezeigt,  daß 
insbesondere  zu  Spitzenzeiten  ein  derart  großer 
Kundenandrang  auftreten  kann,  daß  an  den  Kassen 
untragbar  lange  Wartezeiten  entstehen  können. 
Solche  Wartezustände  sind  einerseits  für  die  Kun- 
den  unbefriedigend,  andererseits  ergeben  sich  zu 
große  Arbeitsbelastungen  des  Personals  an  den 
Kassen,  denn  die  Bedienungspersonen  der  Kassen 
müssen  auch  die  zu  erfassenden  und  abzurech- 
nenden  Waren  in  oft  unbequemer  Körperhaltung  an 
der  Kasse  vorbei  bewegen,  um  einen  möglichst 
lückenlosen  Warendurchsatz  zu  gewährleisten.  Auf 
diese  Weise  können  Beanspruchungen  herbeige- 
führt  werden,  die  das  gesundheitlich  zulässige  Maß 
weit  übersteigen. 

Man  hat  bereits  versucht,  durch  eine  ergono- 
misch  günstigere  Gestaltung  der  für  die  Warener- 
fassung  und  -abrechnung  vorgesehenen  Geräte 
diese  Verhältnisse  zu  bessern.  Dabei  wurde  jedoch 
immer  das  Prinzip  beibehalten,  nach  dem  die  Wa- 
ren  nach  Eingabe  in  den  Warenaufnahmeabschnitt 
den  Warenerfassungsabschnitt  durchlaufen  und  ne- 
ben  diesem  durch  eine  Bedienungsperson  erfaßt 
bzw.  ausgewertet  werden.  Dadurch  konnte  die  Ar- 
beitsbelastung  der  Bedienungspersonen  zwar  zu 
einem  gewissen  Grade  verringert  werden,  jedoch 
wurde  die  Durchsatzgeschwindigkeit  der 
Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlagen  insge- 
samt  nicht  erhöht,  und  der  Bedarf  an  Kassenperso- 
nal  blieb  unverändert  hoch. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine 
Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage  anzu- 
geben,  durch  die  es  möglich  ist,  das  Bedienungs- 
personal  zu  entlasten  und  gleichzeitig  dessen  An- 
zahl  zu  verringern. 

Diese  Aufgabe  wird  für  eine  Anlage  eingangs 
genannter  Art  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  in  jedem  Abrechnungsweg  die  Abrechnungs- 
einheit  ais  vorzugsweise  autarkes  Gerät  innerhalb 
des  Warenerfassungsabschnitts  einen  Teil  des  Ab- 
rechnungsweges  bildet  und  von  der  Kundenseite 
her  bedienbar  ist,  und  daß  jeweils  ein  Bedienplatz 

mehreren  Abrechnungswegen  zugeordnet  und  in 
Transportrichtung  der  Waren  hinter  den  Warener- 
fassungsabschnitten  angeordnet  ist. 

Die  Erfindung  sieht  in  Abkehr  von  dem  bisher 
5  bei  Warenerfassungs-  und  -  abrechnungsanlagen 

angewandten  Prinzip  eine  Entlastung  der  Bedie- 
nungspersonen  dadurch  vor,  daß  der  Kunde  selbst 
an  der  Warenerfassung-  und  -abrechnung  beteiligt 
wird  oder  sie  selbständig  durchführt.  Dadurch  wird 

70  es  möglich,  den  Verlauf  des  Abrechnungsweges 
für  die  Waren  so  zu  gestalten,  daß  eine  Bedie- 
nungsperson  mehrere  Abrechnungswege  überwa- 
chen  bzw.  kontrollieren  kann,  ohne  daß  sie  selbst  in 
die  Warenerfassung  und  -  abrechnung  aktiv  ein- 

15  greifen  muß.  Dadurch  wird  sie  von  körperlicher 
Beanspruchung  entlastet,  bleibt  jedoch  in  die  Wa- 
renerfassung  und  -abrechnung  so  weit  einbezogen, 
daß  je  nach  Erfordernis  ein  Eingriff  in  den  jeweils 
laufenden  Vorgang  möglich  ist.  Der  Abrechnungs- 

20  weg  verläuft  bei  einer  Anlage  nach  der  Erfindung 
direkt  über  die  Abrechnungseinheit,  die  somit  voll- 
ständig  in  den  Abrechnungsweg  einbezogen  ist 
und  nicht  mehr  neben  ihm  angeordnet  sein  muß. 
Da  die  Abrechnungseinheit  von  der  Kundenseite 

25  her  bedienbar  ist,  kann  der  Kunde  die  Warenerfas- 
sung  und  -  abrechnung  selbständig  durchführen 
und  z.B.  Artikelnummern  und/oder  Preise  eingeben 
bzw.  Abrechnungen  anfordern.  Auch  ist  es  mög- 
lich,  an  dieser  Stelle  des  Abrechnungsweges  Aus- 

30  drucke  erstellen  zu  lassen  oder  Abrechnungen  ab- 
hängig  von  dem  Einführen  einer  Kreditkarte  durch- 
zuführen.  Der  Bedienplatz,  der  bei  einer  Anlage 
nach  der  Erfindung  mehereren  Abrechnungswegen 
zugeordnet  ist,  kann  infolge  dieses  neuartigen  Prin- 

35  zips  an  einer  Stelle  angeordnet  sein,  von  der  aus 
zwar  ein  Einblick  in  den  Warenerfassungsabschnitt 
möglich  ist,  jedoch  lediglich  Kontroll-  und  Steuer- 
funktionen  sowie  erforderlichenfalls  Sondereingriffe 
veranlaßt  werden  müssen. 

40  Eine  Weiterbildung  der  Erfindung  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  daß  der  Bedienplatz  mit  einer  weite- 
ren  Abrechnungseinheit  ausgerüstet  ist.  Diese  Wei- 
terbildung  erhöht  die  Vielseitigkeit  der  Anlage, 
denn  dadurch  ist  es  möglich,  wahlweise  eine  vom 

45  Kunden  selbständig  veranlaßte  Abrechnung  zu  er- 
stellen  oder  aber  die  Abrechnung  auf  die  im  Ab- 
rechnungsweg  vorhandene  Abrechnungseinheit  und 
auf  die  dem  Bedienplatz  zugeordnete  Abrech- 
nungseinheit  zu  verteilen.  So  kann  beispielsweise 

50  die  Warenerfassung  mit  der  Erstellung  des  Abrech- 
nungsbeleges  vom  Kunden  selbst  durchgeführt 
werden,  während  die  Geldeinnahme  an  dem  Be- 
dienplatz  von  der  Kontrollperson  vorgenommen 
wird. 

Vorteilhaft  ist  der  Bedienplatz  mit  Steuer-  und 
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Überwachungseinrichtungen  für  seine  Abrech- 
nungsabschnitte  ausgerüstet.  Dadurch  ist  es  mög- 
lich,  den  Vorgang  der  Warenerfassung  und  - 
abrechnung  im  jeweiligen  Warenerfassungsab- 
schnitt  je  nach  Bedarf  direkt  zu  beeinflussen,  in- 
dem  dort  abhängig  von  einer  Überwachung  Steuer- 
funktionen  ausgelöst  werden. 

Ebenso  kann  der  Bedienplatz  mit  Steuer-  und 
Überwachungseinrichtungen  für  seine  Warenausga- 
beabschnitte  ausgerüstet  bzw.  verbunden  sein.  Da- 
durch  ist  es  möglich,  die  Warenausgabe  z.B.  ab- 
hängig  davon  zu  sperren,  ob  nicht  erfaßte  Waren 
durch  den  Warenausgabeabschnitt  transportiert 
werden  oder  eine  fehlerhafte  bzw.  unkorrekte  Ab- 
rechnung  durchgeführt  wurde. 

Die  Abrechnungseinheit  enthält  in  einer  Weiter- 
bildung  der  Erfindung  eine  Lesevorrichtung  für  Wa- 
renkennzeichen,  ein  Sichtgerät  und  eine  Eingabeta- 
statur,  die  gemeinsam  mit  einem  Rechner  verbun- 
den  sind.  Eine  derartige  Ausrüstung  der  Abrech- 
nungseinheit  ermöglicht  es  dem  Kunden,  in  eine 
Dialogverbindung  mit  dem  Rechner  einzutreten  und 
die  Warenerfassung  und  -abrechnung  nach  unter- 
schiedlichen  Verfahrensweisen  durchzuführen. 

Die  Abrechnungseinheit  kann  auch  eine 
Geldeinnahme-  und  Ausgabeeinrichtung  enthalten. 
Dies  ermöglicht  die  vollständige  Warenabrechnung 
bis  zur  Bezahlung  seitens  des  Kunden,  ohne  daß 
die  Kontrollperson  zusätzlich  zur  Kontrolle  weitere 
Tätigkeiten  durchführen  muß. 

Alternativ  oder  zusätzlich  zu  dieser  Weiterbil- 
dung  kann  die  Abrechnungseinheit  ein  Lesegerät 
für  Kreditkarten  und/oder  ein  Lesegerät  für  Belege 
enthalten.  Dadurch  wird  es  möglich,  die  bereits 
erwähnte  Warenabrechnung  mit  Kreditkarte  durch- 
zuführen  oder  ggf.  Belege  zu  erfassen,  was  z.B.  im 
Falle  von  Gutschriften  oder  Pfandrückzahlungen  er- 
forderlich  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiel  einer 
Warenerfassungs-  und  Abrechnungsanlage  nach 
der  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  Figu- 
ren  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Draufsicht  auf 
eine  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
mit  zwei  Abrechnungswegen  und 

Figur  2  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
ner  im  Zuge  eines  Abrechnungsweges  vorgesehe- 
nen  Abrechnungseinheit. 

In  Figur  1  ist  in  einer  Draufsicht  eine 
Warenerfassung-  und  -abrechnungsanlage  darge- 
stellt,  die  z.  B.  in  einem  Supermarkt  installiert  ist. 
Diese  Anlage  kann  Teil  einer  größeren  Anlage  sein 
und  enthält  zwei  Abrechnungswege  A  und  B,  die  in 
Figur  1  strichpunktiert  dargestellt  sind  und  auf  de- 
nen  zu  erfassende  und  abzurechnende  Waren  in 
der  dargestellten  Pfeilrichtung  durch  die  Anlage 
hindurchgeführt  werden.  Die  Anlage  ist  auf  beiden 
Seiten  durch  Geländer  10  und  11  begrenzt,  die  den 

Weg  der  Kunden  durch  die  Anlage  ninourcn  vorge- 
ben.  Dieser  Weg  ist  in  Figur  1  durch  einen  Pfeil  C 
auf  der  linken  Seite  der  Anlage  und  durch  einen 
Pfeil  D  auf  der  rechten  Seite  der  Anlage  angedeu- 

5  tet. 
Zum  Außenraum  hin  ist  die  Anlage  durch  zwei 

normalerweise  durchlässige  Sperren  12  und  13  so- 
wie  durch  die  Rückwand  14  eines  Bedienplatzes  15 
abgeschlossen.  Die  Sperren  12  und  13  befinden 

w  sich  am  Ende  der  Abrechnungswege  A  und  B  bzw. 
der  Kundenwege  C  und  D. 

Wie  in  der  Draufsicht  gemäß  Figur  1  erkennbar 
ist,  verlaufen  die  Abrechnungswege  A  und  B  zu- 
nächst  nahe  bei  einander  und  werden  dann  um 

15  den  Bedienplatz  15  herumgeführt,  wo  sie  einen 
entsprechend  größeren  Abstand  zueinander  haben. 
Im  folgenden  wird  der  Abrechnungsweg  A  be- 
schrieben,  dessen  Verlauf  und  Aufbau  demjenigen 
des  Abrechnungsweges  B  entspricht. 

20  Der  Abrechnungsweg  A  ist  in  drei  Abschnitte 
unterteilt,  nämlich  einen  Warenaufnahmeabschnitt 
16,  einen  Warenerfassungsabschnitt  17  und  einen 
Warenausgabeabschnitt  18.  Der  Warenaufnahme- 
abschnitt  16  ist  in  dem  dargestellten  Ausführungs- 

25  beispiel  durch  einen  Endlosbandförderer  20  gebil- 
det,  auf  dessen  an  der  Eintrittsseite  der  Anlage 
angeordnetes  Ende  der  Kunde  seine  Waren  aufzu- 
legen  hat,  so  daß  sie  in  Richtung  des  Abrech- 
nungsweges  A  transportiert  werden.  Dem  Endlos- 

30  bandförderer  20  ist  im  Warenerfassungsabschnitt 
17  eine  Abrechnungseinheit  21  direkt  nachgeord- 
net,  so  daß  sie  einen  Teil  des  Abrechnungsweges 
A  bildet.  In  Figur  1  ist  in  der  Abrechnungseinheit 
21  ein  Fenster  22  dargestellt  über  das  die  mit  dem 

35  Endlosbandförderer  20  zugeführten  Waren  vom 
Kunden  manuell  hinwegzuschieben  sind,  um  an 
ihnen  vorhandene  Warenkennzeichen  mit  der  Ab- 
rechnungseinheit  21  auszuwerten.  Anschließend 
müssen  die  Waren  vom  Kunden  weitertransportiert 

40  werden,  und  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
werden  sie  hierzu  in  einen  Warenkorb  23  abgelegt, 
der  dann  in  Richtung  des  Abrechnungsweges  A 
aus  der  Anlage  durch  die  Sperre  12  hindurch  ab- 
transportiert  werden  kann. 

45  Der  Abrechnungsweg  B  ist  gleichartig  wie  der 
Abrechnungsweg  A  aufgebaut  und  besteht  aus  ei- 
nem  Warenaufnahmeabschnitt  30,  einem  Warener- 
fassungsabschnitt  31  und  einem  Warenausgabeab- 
schnitt  32.  Der  Warenaufnahmeabschnitt  30  ist 

so  gleichfalls  durch  einen  Endlosbandförderer  35  ge- 
bildet,  der  Warenerfassungsabschnitt  31  ist  eine 
Abrechnungseinheit  36  mit  einem  Fenster  37  und 
der  Warenausgabeabschnitt  32  ist  als  Transport- 
weg  für  einen  Warenkorb  38  ausgebildet. 

55  Der  Bedienplatz  1  5  ist  so  angeordnet,  daß  die 
beiden  Warenerfassungsabschnitte  17  und  31  so- 
wie  die  Warenkörbe  23  und  38  bequem  eingese- 
hen  werden  können.  An  dem  Bedienplatz  15  ist 
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auch  eine  weitere  Abrechnungseinheit  40  mit  ei- 
nem  Sichtgerät  41,  einem  Drucker  42  und  einer 
Tastatur  43  vorgesehen.  Unter  diesen  Einheiten 
kann  sich  eine  Kassenlade  befinden.  Dadurch  wird 
es  möglich,  außer  einer  Beobachtung  der  beiden 
Warenerfassungsabschnitte  17  und  31  sowie  der 
Warenkörbe  23  und  38  an  dem  Bedienplatz  15 
auch  Warenabrechnungen  durchzuführen  und 
Geldbeträge  zu  kassieren.  Eine  an  dem  Bedien- 
platz  15  sitzende  Kontrollperson  kann  also  nach 
Bedarf  alle  Kontroll-  und  Bedienungstätigkeiten  für 
beide  Abrechnungswege  A  und  B  durchführen,  ist 
normalerweise  aber  von  manueller  Tätigkeit  entla- 
stet,  denn  der  Kunde  selbst  muß  die  Warenerfas- 
sung  und  -abrechnung  an  den  Warenerfassungsab- 
schnitten  17  und  31  durchführen,  indem  er  die  dort 
vorhandene  Abrechnungseinheit  21  bzw.  36  selbst 
bedient  und  die  Waren  über  ihr  Fenster  22  bzw.  37 
hinwegführt.  Dadurch  wird  eine  Verlagerung  der 
manuellen  Tätigkeit  von  dem  Bedienungspersonal 
auf  den  Kunden  erreicht,  und  durch  Zuordnung 
eines  Bedienplatzes  15  zu  mehreren,  im  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel  zu  zwei  Abrechnungswe- 
gen  A  und  B  wird  mindestens  die  Hälfte  des  bisher 
erforderlichen  Bedienungspersonals  gespart. 

In  Figur  1  sind  schematisch  im  jeweiligen  Wa- 
renausgabeabschnitt  18  bzw.  32  Sensoren  50,  51, 
52  bzw.  53,  54,  55  angedeutet.  Mit  ihnen  kann  der 
jeweilige  Warenausgabeabschnitt  18  bzw.  32  über- 
wacht  werden.  Beispielsweise  können  die  jeweils 
drei  Sensoren  im  Verlauf  des  Warenausgabeab- 
schnitts  18  bzw.  32  in  unterschiedlichen  Höhen 
angeordnet  sein,  um  transportierte  Waren  zu  erfas- 
sen,  die  nicht  in,  sondern  unter  dem  jeweiligen 
Warenkorb  23  bzw.  38  durch  den  Warenausgabe- 
abschnitt  18  bzw.  32  transportiert  werden.  Diese 
Überwachung  kann  beispielsweise  mit  dem  Sensor 
50  bzw.  53  geschehen.  Die  Sensoren  51  und  54 
können  Personensensoren  sein,  die  jeweils  den 
Durchgang  einer  Person  durch  den  Warenausgabe- 
abschnitt  18  bzw.  32  signalisieren,  wenn  die  Kon- 
trollperson  auf  dem  Bedienungsplatz  gerade  den 
jeweils  anderen  Warenausgabeabschnitt  beobach- 
tet.  Abhängig  davon,  ob  der  Durchgang  einer  Per- 
son  zu  diesem  Zeitpunkt  berechtigt  ist  oder  nicht, 
kann  eine  Signalisierung  erfolgen,  die  die  Person 
auffordert,  an  den  Warenerfassungsabschnitt  zu- 
rückzukehren.  Auch  die  Sensoren  52  und  55  kön- 
nen  Personensensoren  sein,  die  unberechtigt  durch 
den  jeweiligen  Warenausgabeabschnitt  18  bzw.  32 
laufende  Personen  nochmals  erfassen  und  dann 
über  die  Abrechnungseinheit  40  des  Bedienplatzes 
15  eine  sofortige  Sperrung  der  jeweiligen  Sperre 
12  bzw.  13  bewirken. 

Zwischen  den  beiden  in  Figur  1  dargestellten 
Warenauf  nahmeabschnitten  16  und  30  bzw.  zwi- 
schen  den  Endlosbandförderen  20  und  35  befindet 
sich  eine  Warenrückgabevorrichtung  60,  die  im 

dargestellten  Ausführungsbeispiel  über  praktisch 
die  gesamte  Länge  der  beiden  Endlosbandförderer 
20  und  35  verläuft.  Eine  solche  Warenrückgabevor- 
richtung  hat  den  Zweck,  daß  der  Kunde  in  sie  nicht 

5  erfaßte,  nicht  erfaßbare  Waren  oder  nicht  ge- 
wünschte  Waren  zurücklegt.  Die  Warenrückgabe- 
vorrichtung  liegt  wie  die  beiden  Warenerfassungs- 
abschnitte  17  und  31  gleichfalls  im  Sichtbereich 
des  Bedienplatzes  15. 

70  Abweichend  von  der  in  Figur  1  gezeigten  An- 
ordnung,  bei  der  die  beiden  Abrechnungswege  A 
und  B  parallel  zueinander  verlaufen,  können  auch 
Anordnungen  verwirklicht  werden,  bei  denen  die 
Abrechnungswege  schräg  zueinander  bzw.  stern- 

75  förmig  verlaufen,  insbesondere  wenn  ein  Bedien- 
platz  mehr  als  zwei  Abrechnungswegen  zugeordnet 
ist. 

In  Figur  2  ist  eine  Abrechnungseinheit  210  per- 
spektivisch  dargestellt,  wie  sie  in  den  in  Figur  1 

so  gezeigten  Warenerfassungsabschnitten  17  und  31 
vorgesehen  ist.  Diese  Abrechnungseinheit  210  hat 
ein  Gehäuse  mit  einem  Unterteil  211  und  einem 
Oberteil  212.  In  dem  Unterteil  211  befindet  sich  ein 
Rechner  und  eine  Bargeld- 

25  Ein/Ausgabevorrichtung.  Oberhalb  des  Unterteils 
211  und  vor  dem  Oberteil  212  ist  ein  Warenerfas- 
sungstisch  213  vorgesehen,  der  ein  Fenster  220 
hat,  unter  dem  eine  optische  Abtasteinrichtung  für 
maschinenlesbare  Warenkennzeichen  angeordnet 

30  ist.  Die  Waren  werden  vom  Kunden  über  den  Wa- 
renerfassungstisch  213  hinweggeführt  und  dabei 
durch  das  Fenster  220  hindurch  optisch  abgetastet. 
Die  dabei  erhaltenen  Daten  werden  dem  in  dem 
Unterteil  211  vorgesehenen  Rechner  zugeführt  und 

35  dort  ausgewertet. 
Der  Gehäuseoberteil  212  hat  eine  an  den  Wa- 

renerfassungstisch  213  sich  anschließende  und 
schräg  aufwärts  verlaufende  Bedienfläche,  in  deren 
rechtem  Teil  ein  Datensichtgerät  214  und  eine  Ta- 

40  Statur  215  vorgesehen  sind,  die  einen  alphanumeri- 
schen  und  einen  Befehlstastenteil  enthält.  In  dem 
linken  Teil  der  Bedienfläche  befinden  sich  Öffnun- 
gen  eines  Beleglesers  oder  Kreditkarten  lesers  216, 
einer  Geldscheineingabevorrichtung  217,  einer 

45  Münzeingabevorrichtung  218,  einer  Geldrückgabe- 
vorrichtung  219  und  eines  Belegdruckers  221.  Die 
zugehörigen  Geräte  befinden  sich  jeweils  hinter 
der  Öffnung  in  dem  Oberteil  212. 

Das  in  Figur  2  dargestellte  Gerät  ermöglicht  es 
so  einem  Kunden,  auf  dem  Warenerfassungstisch  213 

dieauf  den  Waren  vorhandenen  Preis-  und/oder 
Artikelinformationen  einzugeben.  Der  in  dem  Unter- 
teil  211  vorhandene  Rechner  wertet  die  dabei  er- 
haltenen  Daten  aus  und  bewirkt  eine  Datendarstel- 

55  lung  auf  dem  Datensichtgerät  214,  so  daß  der 
Kunde  die  Richtigkeit  der  Datenerfassung  Uberprü- 
fen  kann.  Über  die  Tastatur  215  kann  der  Kunde 
die  Datener  fassung  und  Datenauswertung  beein- 

4 
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lussen,  z.B.  einen  Rechnungsabschluß  oder  eine 
itornierung  veranlassen  oder  aber  auch  eine  Be- 
lienerhilfe  anfordern.  Auch  kann  der  alphanumeri- 
che  Teil  der  Tastatur  215  zur  Eingabe  einer  Per- 
onenidentifikation  dienen.  Die  für  einen  Abrech- 
lungsvorgang  ferner  erforderliche  Berechtigung 
der  die  anfallenden  Quittungen  und  sonstige  Bele- 
ie  werden  über  die  Öffnungen  auf  der  linken  Seite 
les  Bedienfeldes  ein-  bzw.  ausgegeben. 

Ansprüche 

1.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
:ür  Verkaufsgeschäfte,  mit  mehreren  parallelen  von 
Kunden  zu  durchlaufenden  Abrechnungswegen  (A, 
B),  die  jeweils  einen  Warenaufnahmeabschnitt  (16, 
30),  einen  Warenerfassungsabschnitt  (17,  31)  mit 
zugeordneter  Abrechnungseinheit  (21,  36)  und  ei- 
nen  Warenausgabeabschnitt  (18,  32)  enthalten,  und 
nit  einem  den  Abrechnungswegen  (A,  B)  jeweils 
zugeordneten  Bedienplatz  (15),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  jedem  Abrechnungsweg  (A,  B) 
die  Abrechnungseinheit  (21,  36)  als  vorzugsweise 
autarkes  Gerät  innerhalb  des  Warenerfassungsab- 
schnitts  (17,  31)  einen  Teil  des  Abrechnungsweges 
(A,  B)  bildet  und  von  der  Kundenseite  her  bedien- 
bar  ist,  und  daß  jeweils  ein  Bedienplatz  (15)  mehre- 
ren  Abrechnungswegen  (A,  B)  zugeordnet  und  in 
Transportrichtung  der  Waren  hinter  den  Warener- 
fassungsabschnitten  (17,  31)  angeordnet  ist. 

2.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Bedienplatz  (15)  mit  einer  weiteren  Abrech- 
nungseinheit  (40)  ausgerüstet  ist. 

3.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Bedienplatz  (15)  mit  Steuer-  und 
Überwachungseinrichtungen  (43,  41)  für  seine  Wa- 
renerfassungsabschnitte  (17,  31)  ausgerüstet  ist. 

4.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Bedienplatz  (15)  mit 
Steuer-  und  Überwachungseinrichtungen  (43,  41) 
für  seine  Warenausgabeabschnitte  (18,  32)  ausge- 
rüstet  bzw.  verbunden  ist. 

5.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Abrechnungsein- 
heit  (210)  eine  Lesevorrichtung  für  Warenkennzei- 
chen,  ein  Sichtgerät  (214)  und  eine  Eingabetastatur 
(215)  enthält,  die  gemeinsam  mit  einem  Rechner 
verbunden  sind. 

6.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Abrechnungsein- 
heit  (21;  36;  210)  eine  Geldeinnahme-  und  - 
ausgabeeinrichtung  enthält. 

7.  warenenassungs-  una  -aDrecnnungsaniage 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Abrechnungsein- 
heit  (210)  ein  Lesegerät  für  Kreditkarten  und/oder 

5  ein  Lesegerät  für  Belege  enthält. 
8.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 

nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Überwachungseinrichtun- 
gen  (41)  mit  im  Warenausgabeabschnitt  (18,  32) 

<o  angeordneten  Sensoren  (50  bis  55)  verbunden 
sind. 

9.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Steuervorrichtungen  (43) 

'5  mit  einer  den  Warenausgabeabschnitt  (18,  32)  ab- 
schließenden  Sperrvorrichtung  (12,  13)  verbunden 
sind. 

10.  Warenerfassungs-  und  -abrechnungsanlage 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 

?o  durch  gekennzeichnet,  daß  dem  Warenaufnahme- 
abschnitt  (16,  30)  seitlich  eine  Warenrückgabevor- 
richtung  (60)  im  Sichtbereich  des  Bedienplatzes 
(15)  zugeordnet  ist. 
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